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Lbonntnientsprei » : Vierteljährlich 1 -F 3
Im Reichsgebiet 1 »M 35 ^ ohne Bestellgeld .

^ Linrücknngsgebühr : Die viergespaltene Zeile^ oder deren Raum 8 Reklamezeile St)

(Tagevlatt)
mit amtlichem Merkündignngsbkalt für den

Amtsbezirk Durlach .

Reaktion , Druck und Verlag von Adolf D«p »,
Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.

Snzsigrn -Ännahinc bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

12 . Montag den 15 . Januar 1912. 83 . Jahrgang .

Hagesneurgkeiten .
Baden .

/ X Karlsruhe , 14 . Jan . Am Samstag
vormittag ist die Königin von Schweden nach
Italien abgereist . Im Laufe des Vormittags
hörte der Großherzog Vorträgs und Meldung
und reiste um "°Vt1 Uhr auf einige Tage nach
Schloß Berg in Luxemburg , woselbst die
Großherzogin bereits weilt .

4 - Karlsruhe , 14 . Jan . ( Reichstags¬
wahlen . ) Die sozialdemokratische Land¬
tagsfraktion Badens hält am Montag
nachmittag in Karlsruhe eine Fraktionssitzung
ah , in welcher über die Stichwahlen beraten
wird .

Aue , 14 . Jan . Auf den Artikel in Nr . 8
d . Bl . möchte ich Herrn Geiß erwidern : Sie
haben sich nicht auf dis in meiner Erwiderung
angeführten Dinge eingelassen , sondern be¬
handeln die ganze Angelegenheit so mehr von
oben herab . Ich möchte nochmals betonen ,
daß weder Sie , noch Herr Kreisbaumwart
Doll in meinen Artikel eingeschlossen waren .
Dies dürste Ihnen doch wohl genügen . Was
Sie in Ihrer Entgegnung anführen , ist nicht
stichhaltig . Da ich mich darüber aber bereits
schon mehrfach deutlich ausgedrückt habe ,
möchte ich mich nicht nochmals auf Wieder¬
holungen verlegen . Zwei persönliche Angriffe
müssen jedoch widerlegt werden . Sie werfen
mir vor . ich sei bei der Generalversammlung
des Oos ^au - Zweigvereins in Gernsbach un¬
nobel aufgetreten . Wie können Sie solches
behaupten , da Sie doch gar nicht in der Ver¬
sammlung anwesend waren ? Der Sachverhalt
ist kurz folgender : Herr Gemeinderat Wilh .
Cramer , der Vertrauensmann von hier , und
ich fuhren schon in der Morgenfrühe nach
Gernsbach . Dis Versammlung fand jedoch erst
nachmittags 3 Uhr statt . Da wir somit reich¬
lich Zeit zur Verfügung halten , wollten wir
einen Gang durch die Gemarkung Gernsbachs
machen , um uns von dem Stand der Obst -
banmzuckit dm 'tsklbst ri> überz -ua ?» Wir

Jeuikloton . 12 )

PautinenHof .
Roman von A . Marby .

( Fortsetzung)

Irmgard ließ Theodor das letzte Wort nicht
aussprechen . Mit einer so ungestümen Be¬
wegung sich erhebend , daß Reimann unwill¬
kürlich ein paar Schritte zurücktaumelte , wollte
sie an ihm vorüber und schweigend das Zimmer
verlassen , aber schon drückte er sie mit sanfter
Gewalt in ihren Sessel zurück und flüsterte
bittend : ,,

„Bleibe , liebe , liebe Jcmgard ! Wie kannst
Du Dich beleidigt fühlen durch meine Worte ?
Du darfst nicht vergessen , was wir einander
gelobt ! Wie ich , mußt auch Du festhalten
an Deinem Schwur ! Ich lasse Dich nicht ,
meine süße , kleine Braut ! "

Der ihn beherrschenden Gesühlswallung
nachgebcnd , versuchte er , Irmgard an sich zu
ziehen , doch sich heftig losreißend , mit den
großen dunkelgrauen Augen Theodor zornig
anblitzend , sagte sie :

„ Gib den Weg frei ! "

„ Irmgard ! "

durchstreiften ein größeres Gebiet links der
Murg , waren aber gar nicht befriedigt von
dem , was wir gesehen . Diesem gab ich bei
Gelegenheit in der Versammlung Ausdruck ,
fügte aber auch bei , daß es schlimm um die
Gernsbacher Obstbaumzucht bestellt sein müßte ,
wenn es in der ganzen Gemarkung so aus -
sehen würde . Herr Ockonomierat Würtenberger
sagte mir , man möchte doch auch einmal in
d e übrigen Gemarkungsteile und ganz be¬
sonders aber zu ihm kommen , da wücde man
Besseres sehen Damit war aber noch lange
nicht widerlegt , daß gerade dort in dem sehr
günstig gelegenen Gebiet , wo wir gerade
waren , die Sache nicht schlimm stand . Herr
Bürgermeister von Gernsbach gab nun an ,
daß dieser nicht gut ausschauende Teil fast
ganz von Pächtern bebaut werde — so wie
solches unlängst von einem Teil der Durlacher
Gemarkung , auf dem die jetzt so viel be¬
sprochenen Obstbäume stehen , ja auch gesagt
wurde — und von diesen nichts an den Ge¬
meindebäumen getan werde . Ich betonte nun
ganz ausdrücklich , daß ich mich gerechtfertigt
sehe . Und dies , Herr Geiß , nennen Sie un¬
nobles und wenig taktvolles Auftreten ? Von
einem „ Abgeführrwordensein " kann überhaupt
nicht gesprochen werden . Darf man als Mit¬
glied einer Bereinigung nicht mehr die Wahr¬
heit sagen ? Es wird freilich vielerorts sehr
darauf gesehen , daß alles hübsch schweigt und
an Mißständen ja nicht rüttelt . Zum andern
sagen Sie , ich würde dmchMeklame Mitglieder
für den Obstbauverein Aue zu gewinnen suchen .
Zählen Sie eine Gründungsanzeige , eine Ein¬
ladung zu einem Kurse , eine Berichterstattung
über einen solchen oder eine Einladung zur
Generalversammlung zu den Reklamemitteln ?
Ich nicht . Agitation aber für eine gute Sache
ist nicht nur erlaubt , sondern sogar notwendig .
Wer den Obstbauverein dahier zu einer Mtt -
gliederzahl von 75 gebracht hat , ist für seine
Mitglieder keine Frage . Um den Gründer
dieses Vereins hat man sich bis jetzt noch nicht
aellntten Daß Herr Karmonn - Bübl das in

„ Noch dies ! " — eine feine Röte stieg m
ihr liebliches Gesicht — „ in Zukunft verschone
mich mit den alten Narrheiten ! "

Die schlanke Mädchengestalt verschwand
im Nebenzimmer ; was blieb Reimann übrig ,
als ihr zu folgen ?

Im Bewußtsein seiner Unwiderstehlichkeit
hatte er sich zu einer Unbesonnenheit Hin¬
reißen lassen , die Warnung der erfahrenen
Mutter in den Wind geschlagen . Sein
stürmisches Drängen fand in Irmgard noch
keinen Widerhall .

Während er die Lichter löscht und lang¬
sam das Instrument schließt , weicht der ärger¬
liche, finstere Zug in Theodors schönem Ge¬
sicht dem gewöhnlichen glatten Ausdruck . Im
Augenblick , als er ins Wohnzimmer tritt , hört
er den Hausherrn sagen :

„ Das war ja nur ein kurzer Ohrenschmaus !
Bist Du müde , mein Herz ? "

„ Ja , Väterchen, " lautete Irmgards Ant¬
wort „ Auch Du bedarfst der Ruhe , mein
Klavierspiel verscheucht Dir möglicherweise den
wohltätigen Schlaf ! "

„ Nun , nun .
" lächelte Fabian gütig , „so

ängstlich ist ' s damit nicht . Da sieh ! Jetz -
meint Theodor gewiß auch , aus purer Rück¬
sicht uns verlassen zu müssen . Willst Du
wirklich schon gehen ? " wandte der Hausherr

meiner Kursberichterstattung angeführte Urteil
abgegeben hat , ist allen unfern Vereinsmit¬
gliedern . die den Kurs mitmachten , bekannt .
Mw selbst sagte dieser Herr am 6 . Jan . d . I .
persönlich und zwar in Gegenwart zweier
Zeugen . er habe Ihnen telephonisch
mckgeteilt , wie folgt : Die Kursteilnehmer
hätten mit rhm auf dem Uebungsgang nach
einem Baume gesucht , bei dem eine zweite
Astierie zu sehen sei , man habe aber keinen
gefunden . Dies zeigt doch gewiß klipp und
klar , wie viele Bäume richtig beschnitten
wurden Zum Schlüsse möchte ich noch bei¬
fügen . daß jetzt wenigstens an den Bäumen ,
um die es sich überhaupt nur handelte , end¬
lich etwas getan wurde , was freilich schon
vor Jahren hätte geschehen müssen . Das ist
für diejenigen , die schon lange an diesen
Bäumen Anstoß nahmen , recht erfreulich .
Mancher der Pächter teilte mir mit . wie er
sich freute , daß er von dem Baume oder den
Bäumen auf seinem Pachtstück einen ansehn¬
lichen Wagen voll Holz , herrührend vom Aus¬
putzen , hatte nach Hause führen dürfen . Diese
Leute alle beobachten auch und sagen offen ,
daß so nicht verfahren werden sollte . Die un¬
geheuren Schnittwunden hätten vermieden
werden können , wenn man schon früher an
ein Auslichten der Baumkronen gedacht hätte .
Sie können nur schädlich für die Stämme
sein ; denn derartige Wunden überwachsen
nicht wieder und werden Ursache zur Stamm¬
fäule . Wenn die große Anzahl der Durlacher
Gemeindebäume (4000 ) als EntschuldigungS -
grund angeführt wird , so muß gesagt werden ,
daß der betr . Baumwart eben eine Teilung
seiner Arbeit vornehmen muß , so daß nach
gewisser Zeit doch wenigstens dieselben Bäume
wieder an die Reihe kämen . Dies muß jeder
Landwirt , der viele Bäume sein eigen nennt ,
auch tun . Von einem Abkratzen , einem An¬
streichen oder einem Anbringen von Kleb¬
gürteln ist bis jetzt , so viel mir bekannt ist ,
nichts zu bemerken gewesen . Wie man da
noch von einer ricbtiaen Baumv fleae »n lvn ch«-n

sich direkt an Reimann , als er seinem Chef
sich näherte .

„ Ich fahre mit dem ersten Frühzuge .
Mutter wünscht vielleicht noch dies und das
mit mir zu besprechen , ich möchte sie nicht
lange warten lassen .

"

„ Wohl ! Glückliche Reise ! Gott behüte
Dich ! "

Die beiden Herren verabschiedeten sich mit
kräftigem Händedruck .

Dann trat Reimann zu Irmgard :
„ Lebe wohl , meine kleine Freundin !" sagte

er mit leicht bewegter Stimme , ihr die Hand
reichend .

Leicht den blonden Kopf neigend , versetzte
sie kurz und kühl :

„ Lebe wohl ! "

Tiefe Blässe überlies Theos Antlitz . Noch
einen Augenblick des Zögerns , dann die Lippen
fest aufeinanderpreffend , ging er raschen
Schrittes hinaus . — Der Kommerzienrat hatte
die kleine Szene mit stiller Verwunderung
beobachtet , und er sagte in weichem Tone :

„ Kind , gab ' S Streit zwischen Euch ? "

„Ach — eigentlich nicht der Rede wert ?
Theo kehrt zuweilen einen beleidigend an¬
maßenden Ton heraus — weißt Du , Väterchen ,
im Hinblick auf unsere Kinderfreundschaft , und
das — das habe ich mir vorhin verbeten .

"



den Mut hat , ist mir unbegreiflich Sodann
hätte man auch die fraglichen Bäume vor und
nicht nach dem Ausputzen besichtigen müssen ,
um ein richtiges Bild von dem gerügten Zu¬
stand derselben zu erhalten . Da wohl alle
Schreibereien nicht imstande sein dürften ,
über das abgegebene Urteil hinwegzutäuschen ,
so habe ich mir festgesetzt , keine weiteren Ver¬
öffentlichungen mehr folgen zu lassen , es
müßte denn sein , daß nochmals persönliche
Dinge mit inS Spiel gezogen würden , von
denen man sich allem Anschein nach nicht frei -
zuhalten vermag . Karl Granget , Hptl .

— Personalnachrichten . Versetzt : der
Eisenbahnassistent Emil Richter in KönigS -
bach nach Karlsruhe , die Eisenbahnbureau¬
gehilfen Karl Diel in Durlach nach Karlsruhe
und Wilhelm Zwiebelhofer in Durlach
nach Gernsbach .

* Mannheim , 14 Jan . Die Meldung ,
daß die Wahl Bassermanns in Saarbrücken
durch ein Kompromiß gesichert sei , ist , wie
Bassermann erklärt , unrichtig ; sie beruht
anscheinend auf einem Wahlmanöoer .

Mannheim , 14 . Jan . Auf dem Weg
zum Wahllokal erlitt der seit etwa 2 Jahren
nach 40jähriger Dienstzeit pensionierte Stadt¬
pfarrer Keim einen Schlaganfall , nach
welchem er kurz darauf starb . Stadtpfarrer
Keim ist der Vater des Direktors der Karls¬
ruher Lessingschule , Geh . Hofrats Keim .

Mannheim , 14 . Jan ( Gegen die
Hutnadeln . ) Da die Aufforderung des hiesigen
Straßenbahnamts an die weiblichen Fahrgäste ,
die Spitzen ihrer Hutnadeln durch Schutzhülsen
oder auf andere Weise unschädlich zu machen ,
nicht den erhofften Erfolg gehabt hat und der
gerügte Mißstand nach wie vor fortbesteht , hat
der Stadtrat beschlossen, daß Frauen , die lange
ungeschützte Hutnadeln tragen , künftighin die
Benützung der elektrischen Straßenbahn nicht
mehr gestattet werden soll . Zur wirksamen
Durchführung dieser Maßregel ist die Aufnahme
eines entsprechenden Verbotes in die Verkehrs¬
und Betriebsordnung beabsichtigt .

Weinheim . 14 Jan . Von dem ver¬
mißten Professor Glock fand man bis
Samstag keine Spur . Der Weiher oberhalb
Muckensturm wurde abgesucht , aber ohne Er¬
folg . Die Nachsuchungen und Streifen nach dem
Vermißten werden fortgesetzt .

Rastatt , 14 . Jan . Aufgrund des Ent¬
eignungsgesetzes wurden eine Reihe Eigentümer
der Gemarkungen Sandweier und Iffezheim ,
soweit nicht eine Vereinbarung über die Ab
tretung zustande gekommen ist , verpflichtet ,
ihre Grundstücke zum Zweck der Anlage
eines neuen Exerzierplatzes für die
Garnison Rastatt gegen vorgängige Ent¬
schädigung an die Stadtgemeinde Rastatt ab¬
zutreten .

Vom Schwarzwild , 14 Jan . CScknee -

„So , so ! " Des Kommerzienrats Stirn
bewölkte sich leicht . „ Hat er Dein Zartgefühl
irgendwie verletzt , verdient er eine kleine Zu¬
rechtweisung . Eigentlich halte ich Theodor
für viel zu klug , als daß er , selbst auf das
Recht eines Jugendgespielen fußend , je ver¬
gessen könnte , was er der Tochter seines Chefs
schuldet . Aber wir wollen zur Ruhe gehen ,
Irmgard . Gute Nacht , mein Liebling ! Schlafe
wohl ! "

7 . Kapitel .
Ein halbes Jahr war seitdem vergangen .

Theodor Reimann hatte während seines drei¬
maligen kurzen Aufenthalts in der Heimat
sich immer nur eines flüchtigen Verkehrs mit
Irmgard zu erfreuen .

Nicht , daß sie ihm absichtlich auS dem
Wege ging , im Gegenteil ließ ihre unbefangene
Freundlichkeit nichts zu wünschen übrig , aber
die kluge , anscheinend absichtslose Art , wie sie
ein Alleinsein mit Theo zu vermeiden wußte ,
zeigte ihm , sie hatte die Szene im Musiksaal
nicht vergessen und scheute eine Wiederholung .

Ec fing an , der Stellung als Geschäfts¬
reisender überdrüssig zu werden , und war ent¬
schlossen. bei seiner im Herbst stattsindenden
Heimkehr den gütigen Chef um Enthebung
seiner bisherigen Pflichten und dafür um einen
Platz im Kontor zu bitten .

schuhkommando ) Ein Ossi per , ein Feld¬
webel und 14 Einjährig -Freiwillige , welche ein
Schneeschuhkommando bildeten , und sich aus
dem Freiburger Regiment Nr . 113 rekrutierten ,
wurde Ende letzter Woche auf den Feldberg
entsandt . Der Kurs dauert eine Woche . Die
Ausbildung erstreckt sich vor allem auf Militär -
Patrouillenläufe . Das Kommando ist im Feld -
berger Hof und in der Jägermalte unter¬
gebracht .

Schopsheim , 14 . Jan . Der Kredit¬
sparkassenrechner Hofmann von Herriichrled
zog sich kürzlich durch einen Axthieb eine Ver¬
letzung am Knie zu . Es trat Blutvergiftung
hinzu , der Hofmann nun erlegen ist .

Deutsche» Reich
* Berlin , 14 Jan . Der Kaiser kon¬

ferierte heute vormittag im Kgl . Schloß mit
dem Reichskanzler .

* Berlin . 13 . Jan . Bis 12 Uhr mittags
lagen srimtliche 397 Wahlresultate vor .
Bei Schwerin I (Hagenow - Grevesmühle ) ist
es indessen zweifelhaft , ob Pauli (kons ) mit
dem fortschrittl oder dem sozialdem . Gegen¬
kandidaten in die Stichwahl kommt . 4 eliaß -
lothringische , bisher dem Zentrum zugezählte
Abgeordnete , sind nach genaueren Berichten
zum „ Elsässischen Zentrum " zu rechnen . Danach
ergibt sich folgende Zusammenstellung
des Wahlresultats : Endgültig gewählt sind
208 Abgeordnete , nämlich 27 Konservative ,
5 Reichspartei , 2 Wirtschaft ! Bereinigung ,
79 Zentrum , 15 Polen . 4 Nationalliberale .
1 Bund der Landwirte , 64 Sozialdemokraten ,
7 ElsässischeS Zentrum . 1 Lothringer , 1 Däne .
1 Bauerndündler , 1 Wilder . An den 189
Stichwahlen sind beteiligt : 42 Konservative .
17 Reichspartei , 3 Deutsche Reformpartei ,
13 Wirtschaft ! . Vereinigung , 29 Zentrum .
10 Polen . 64 Nationalliberale , 4 Bund der
Landwirte , 53 oder 54 Fortschc . Volkspartei ,
120 oder 121 Sozialdemokraten , 2 bayrische
Liberale , 2 Elsäss Zentrum , 2 Unabhängige
Lothringer , 6 Welfen . 3 Bauernbündler ,
5 Wilde . Die Konservativen gewinnen 2 und
verlieren 9 , die Reichsparte gewinnt 2 und
verliert 10 , die Wirtschaft ! . Vereinigung ge¬
winnt 1 und verliert 8 , das Zentrum verliert
6 , die Polen verlieren 1 . die Nationalliberalen
gewinnen 2 und verlieren 16 , die Fortschrittl .
Volkspartei verliert 12 , die Sozialdemokraten
verlieren 2 und gewinnen 28 Sitze .

* Berlin , 15 Jan . Ein Schwindel¬
unternehmen , mit dem sich die Polizei
schon seit einiger Zeit beschäftigt , nennt sich
Berliner Automobil - Vertriebsgesellschaft . Vor¬
gestern wurde einer ihrer Direktoren , der
22 Jahre alte Ernst Leipziger , verhaftet und
der Staatsanwaltschaft vorgesührt . Dis Käufer
der Gesellschaft sollten 200 bis 500 Mark
zahlen und den Wagen bald erhalten . Sie
warten indessen v - rgebli ch auf ihn . denn die

Ec glaubte darauf um so eher rechnen zu
dürfen , seit er von der Mutter die Mitteilung
erhalten hatte , daß der Kommerzienrat , der
im Winter von einer schweren Krankheit heim¬
gesucht worden , seitdem fortwährend kränkelnd ,
nun wohl bald eine junge Kraft sich zur Seite
würde stellen müssen .

„ Der geeignete Mann für den „ Vertrauens¬
posten " ist vorhanden, " schrieb Theodor der
Mutter zurück . „ Kein anderer darf ihn ein¬
nehmen . als deS Alten Pflege - und künftiger
Schwiegersohn . Ich verlasse mich auf meine
kluge Mutter .

"

In der langen Leidenszeit , die nun , wie
Irmgard glaubte , hmter ihr und dem teuren
Vater lag , war das Band , das beider Herzen
verknüpfte , womöglich noch fester und inniger
geworden . Mit der aufopferndsten Hingebung
waltete und wachte das junge Kind bei dem
Kranken , verließ ihn nicht Tag noch Nacht ,
gönnte sich kaum einen kurzen Schlummer
nahe dem Schmerzenslager , auf den leisesten
Ruf des Leidenden sofort wieder bei der Hand .

Der geliebte Vater genas allmählich , doch
blieb eine dauernde Schwäche zurück , die zu
besiegen dem Arzt nicht gelingen wollte . Zu¬
letzt von einem Luftwechsel Gutes hoffend ,

" schickte er Vater und Tochter an die Riviera .

Gesellschaft schickte zwar den eingezahlten Be¬
trag an das Werk und erhielt dafür den We^ en ,
versetzte denselben aber sofort von der Bahn
ab und steckte den bedeutenden Mehrerlös in
ihre Tasche .

* Berlin , 15 Jan . Die Nacht zum Sonn¬
tag dürfte die kälteste in den letzten 10 Jahren
gewesen sein . In der 6 Morgenstunde wurden
17 Grad unter Null verzeichnet . Auf den Seen
in der Umgegend hat sich eine starke Eisdecke
gebildet . Die Schiffahrt auf der Spree und
Havel ist eingestellt . . Am gestrigen Tag „ er¬
eigneten sich mehrere Todesfälle beim Sch . ^ t-
schuhlaufen . Auch 3 schwere Unfälle beim
Rodeln am Kaiser Wilhelm - Turm sind zu ver¬
zeichnen . Besonders leiden unter der Kälte die
Obdachlosen Die Asyle waren gestern abend
so überfüllt , daß Viels abgewiesen werden
mußten . In den Laubenkolonien wurden viele
Personen in beinahe erstarrtem Zustande auf¬
gesunden

* Emden . 15 . Jan . Beim Schlittschuh¬
laufen sind hier gestern Abend 8 Personen
eingebrochen . 7 konnten gexettet werden ,
während em 16jähriges Mädchen ertrunken ist .

— Sterblichkeitsstatistik . Nach einer
Veröffentlichung deS Statistischen Amts der
Stadt Köln über die Sterblichkeit in deutschen
Großstädten starben auf 1000 Einwohner und
.1 Jahr berechnet in Freiburg 12,94 in Karls¬
ruhe 12,47 und in Mannheim 11,96 Von
den Todesursachen nahm die Tuberkulose die
erste Stelle ein

Frankreich
* Paris , 14 . Jan . Das Ministerium hat

sich endgültig gebildet und zeigt folgende
Zusammensetzung : Po in care , Präsidium und
auswärtige Angelegenheiten ; Briand , Justiz ;
Steeg . Inneres ; Mrllerand , Krieg ; Del -
cassö,Marine ; Klotz,Finanzen ; JeanDupuy ,
Oeffentl . Arbeiten ; Pams . Ackerbau ; Lebrun ,
Kolonien ; Leon Bourgeois , Arbeit und soziale
Fürsorge ; Guisthau , Unterricht ; Ferdinand
David , Handel . Unterftaattsekreiäre : Leon
Berard , Schöne Künste : Chaumet , Posten
und Telegraphen ; BeSnard , Finanzen .

* Paris , 14 Jan . Nach neuen Mel¬
dungen wird die Panzerdivision des
Mittelmeergeschwader » das englische Kön igS -
paar auf dessen Rückkehr aus Indien nicht in
Gibraltar , sondern bereits in Malta begrüßen .

Spante « .
* Madrid . 14 . Jan . DaS Kabinett

CanalejaS ist zurückgetreten .
Afrika .

* Algier , 14 . Jan 1200 Mann deutsche
Koloniältruppen . die mit dem Postdampfec
„ Patrizia " im hiesigen Hafen ankamen , be¬
suchten heute morgen dis Stadt und Um¬
gebung in Gruppen unter Führung von Offi¬
zieren . Es wurde ihnen sehr herzlicher Em -
viano bereitet ._

AVer kaum fühlte der Kommerzienrat sich
wirklich wohler , da entfloh der nach Tätigkeit
sich sehnende Mann dem gebotenen Nichtstun
des Rekonvaleszenten im sonnigen Süden und
kehrte in die Heimat zurück .

Ein leichter Rückfall war die Folge dieser
Unvorsichtigkeit . Zwar erholte der Kom¬
merzienrat sich langsam wieder , aber „Flick¬
werk "

, mußte er sich seufzend bekennen —

„Flickwerk "
. Von der geringsten geistigen

oder körperlichen Anstrengung gleich ermüdet ,
sah er sich genötigt , feine Tätigkeit aufs äußerste
zu beschränken .

Anscheinend erlitt das umfangreiche Ge¬
schäft durch des Besitzers erzwungene Untätig¬
keit keine Trübung , aber auf die Dauer konnte
dem Kommerzienrat nicht verborgen bleiben ,
daß nicht alles ging , wie es sollte .

Eines Tages sah ihn Irmgard in des In¬
spektors Begleitung aus der Fabrik über den

Hof komme, . . Die beiden Herren befanden
sich in lebhafter Unterhaltung , dis sie , an der

zur Villa führenden Gartentür angelangt ,
noch einige Minuten fortsetzten , bevor sie sich
trennten .

(Fortsetzung folgt .)



Amerika .
* H? ew Uork , 13 . Ja » . D :r Bruder des

Präsidenten Task , Charles Taft , hat die
Mitgliedschaft des Ehrenausschusses für die
Fahrt amerikanischer Lehrer nach Deutschland
angenommen .

Ae neuen KtstiNMWn Ser Zv-Men - wS
Werbükbeiiks- VerjiihkMs !.

Am 1 Januar sind die neuen Bestimmungen
der Reichsversicherungsordnung über die
Invaliden - und Hinterbliebenen - Ber -
fichAung in Kraft getreten . Im folgenden geben
wir eine Uebersicht über die wichtigstenNeuerungen :

1 . In die Versicherungspflicht werden neu ein¬
bezogen unter der Voraussetzung , daß ihr
Jahresarbeitsverdienst 2000 nicht
übersteigt :

it) Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken ,i>) Bühnen - und Orchestcrmitglieder ohne Rücksicht
auf den Kunstwert der Leistungen ,

e) Angestellte in gehobener Stellung ( in
ähnlich gehobener Stellung wie Hctriebsbeamte
und Werkmeister ) , wenn diese Beschäftigung
ihren Hauptberuf bildet .

2 . Die Wochenbeiträge sind erhöht ; sie betragen :
In der 1 . Lohnklaffe 16 (seither 14 H )

.. . 2 . .. 24 „ .. 20 „
„ .. 3 - .. 32 „ .. 24 „

„ 4 . .. 40 „ .. M ..
.. .. 5 .. 48 „ „ M

3 . Außerdem werden vom 1. Januar 1912 ab auch
Zusatzmarken zum Preise von 1 ausgcgeben .
Durch die Verwendung von Zusatzmarken wird der
Anspruch auf eine Zusatzrente für den Fall der
Invalidität erworben . Zeder Versicherte kann zu jeder
Zeit und in beliebiger Zahl Zufatzmarken einer be¬
liebigen Versicherungsanstalt in die Quittungskarle
einkleben .

4 . Für Zeiten nach dem 1 . Januar 1912 dürfen
demnach Marken in alten Werten nicht mehr ver¬
wendet werden ; ungültig gewordene Marken können
bis zum 31 . Dezember 1913 bei den Postansialten
gegen gültige Marken in dem gleichen Geldwerte urn-
aetauscht werden . Für Zeiten vor dem 1 . Januar 1912
find noch Marken in alten Werten zu verwenden . B >s
zum 1 Juli 1912 kommen hierfür bei den Pvst -
«mstalten neben den neuen auch nock alte Marke »

zur Ausgabe , weshalb die Käufer von Marken aus¬
drücklich anzugebeu habe » , ob sie neue oder alte
Marken brauchen . Für den Fall , daß neue Marken
mit dem höheren Geldwerte für Zeiten vor dem
1 . Januar 1912 zur Verwendung gelangen , findet ein
Ersatz des Wertunterfchicdes nicht statt . ( Artikel 72
des Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungsordniing
und Begründung hierzu Seite 4l ) .

5 Me Beiträge sind wie bisher bei der Lohnzahlung
zu verwenden . Findet eine solche nicht statt , so hat die
Eeitragsverwendung spätestens bei Beendigung der
Beschäftigung stattzufinden , auf jeden Fall aber sinddie Marken in der letzten Woche jedes Vierteljahres
zu kleben.

6 . Dis Entwertung der eingeklebten Marken , wo¬
zu diejenigen , die die Einklebung vorznnehmen haben ,bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 20 -F.
verpflichtet sind , ersolat regelmäßig durch Beisetzung
des letzten Tages des Zeitraumes , für den die Marke
gilt , nicht wie bisher des Tages der Entwertung .
Zum Beispiel : Die Beschäftigung dauert vom Montag ,4 . März , bis Freitag , 8 . März 1912 , so ist als Eut -
wertungstag aus die für diese Zeit zu klebende
Marke zu setzen : 8 . 3 . 12 . Die Zufatzmarken sind mit
dem Tage zu entwerten , an dem die Marke in die
Quittungskarte cingeklebt wird . Zum Entwerten
ist Tinte oder ein ähnlich festhaltender Farbstoff zu
verwenden ; außerdem darf die Entwertung nur in
Zahlen , nicht in Buchstaben erfolgen . (Z 1431
der Reichsversicherungsordnung , Abschnitt 2 , Ziffern 1,5 und 8 der Reichskanzlerbekanntmachung vom
10. November 1911 .)

7 . Die bisherigen Bestimmungen über die Ver¬
längerung der Gültigkeitsdauer der Quittungskarten
und der Anerkennung der fortdauernden Gültigkeit
von ungültig gewordenen Quittungskarten durch den
Vorstand der Versicherungsanstalt sind in Wegfall ge¬kommen . Ab 1 . Januar 1912 dürfen daher Ber -
längerungsvermerke in den Quittungskarten
nicht mehr angebracht werden ; die Anerkennungder fortdauernden Gültigkeit einer Quittungskarte ist
nunmehr auch gesetzlich unzulässig . Anträge , welche
trotzdem angebracht werden , müssen als gegenstands¬los erachtet werden . ( Abschnitt 1 , Ziffer 4 der oben
erwähnten Reichskanzlerbekanntmachung und tz 1420
der Reichsversicherungsordnung . )

8 . Diejenigen Personen , für welche früher aufgrundder Versicherungspflicht Beiträge entrichtet worden
sind , dürfen auch im Falle der Selbstversicherung
ebenso wie bei der Wnterversickierung nur gelbe

Quittungskarten 4 verwenden . ( Abschnitt 1 , Ziffer 3
der erwähnten Bekanntmachung .) Graue Karten sindnur zu verwenden , wenn Pflichtversicherung früher
noch nicht bestanden hat .

9 . Me Beamten , Lehrer und Erzieher , die bishermit Rücksicht auf die ihnen zustehende Pensions¬
anwartschaft gemäß 8 5 Absatz 1 des Jnvaliden -
versicherungsgesetzcs von der Bersicherungspflicht aus¬
genommen waren , werden ab 1 . Januar 1912 dann
versicherungspflichtig , wenn ihnen neben ihrer
eigenen Pension nicht auch eine Anwartschaft aufWitwenrente nach den Sätzen der 1 . Lohnklasse , sowie
aus Waisenrente gewährleistet ist . ( H 1284 Reichs¬
versicherungsordnung und Artikel 73 , Absatz 1 des
Einsührungsgesetzes hierzu .) (Schluß folgt .)

! Berein « -Rachrichte » .
j X Durlach . 15 . Jan . Am Sonntag den
7 . d MtS . hielt die hiesige Ortsgruppe des
DeutschnationalenHandlungsgehilfen -
Verbandes im Saale zur Krone ihr dies¬
jähriges Wintervergnügen , verbunden mit
Ball ab Der Vorstand der Ortsgruppe , Herr
Anton Meier , begrüßte die Gäste mit herz¬
lichen Worten , die darin gipfelten , das In¬
teresse des D H . V im Auge zu behalten ,
der stets für das Wohl der gesamten Kauf¬
mannschaft tätig sei ; für die gute Sache
zeugte am besten die rege Beteiligung . Ein
ausgesuchtes Programm bot den Anwesenden
angenehme musikalische wie auch theatralische
Unterhaltung , insbesondere waren das auf¬
geführte Theaterstück „Das Burgkäutein von
Schreckenstein "

, sowie die Solo - Gesänge von
Herrn Kumm und einige Rezitationen von
Herrn Hans Becker mit Erfolg g <krönt , auch
dis originelle böhmische Dorfkapelle verstand
cs . dcn gemütlich n Teil zu heben . Den
Schluß des Programms bildere der Tanz , der
die Fcstteilnehmer noch bis zur späten Stunde
bersammenhielt . Wir können der Ortsgruppe
Durlach in ihren edlen Bestrebungen ferner¬
hin nur besten Ersola wünschen

Amtliche
"" '

_ _ ) , .
Kanalisation der Stadt Durlach , hier Straßen¬

sperre betreffend .
Wegen Wetterführung der Kanalisationsarbeiten in Durlach wird

die Hauptstraße zwischen Kronen - und Avlerstraße vom
Montag de « LS . Januar 1812 ab bis aus weiteres

für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .
Während der Sperre wird der Verkehr von der Kronen - nachder Herrenstraße durch eine Brücke über die Kanalöaugrube aufrecht

erhalten
Der Verkehr nach Karlsruhe wird wie bisher durch die Blumen -

nnd Pfinzstcaße , sowie die Auerstraße geleitet .
Dur lach den 13 Januar 1912 .

Grotzherzoalichrs Bezirksamt .
Breun bolzverfteigerung des Grotzy . Forstamts Langen¬steinbach . Mittwoch den 17. Januar 1912 , früh 1V Uhr . im Gast¬haus zum „ Anker "

zu Langensteinbach Aus Domänenwald '
Her -

mannsgrund und Wimerhalde : 213 Ster buchene . 26 Ster gemischte ,261 Ster forlene Scheiter uud Rollen , 50 Ster buchene , 23 Ster ge -
misch 'e , 43 Ster forlene Prügel , 166 S ec Stockholz , 700 buchene ,3400 gemischte , 600 forlene Wellen und 22 Lose Schlagraum : ferneraus jungen Durchforstungsschlägen des Domänenwaldes Steinig undRappenbusch ) 37 Ster forlene Prügel und 4000 forlene Wellen .

'
Bor¬zeiger des Holzes Forstwart Schäler in Obermutschelbach .Freitag den 19 . Januar 1912 , früh 10 Uhr , im Rathaus zuMeinsteinbach . Durchforstungs - und Dürrholz aus Tomänenwald

Buchwald . Abt . 1 — 11 : 29 Ster gemischte , 66 Ster forlene Scheiterund Rollen , 14 Ster gemischte , 123 Ster forlene Prügel , 225 gemischte ,1825 forlene Wellen und 2 Lose Schlagraum Vorzeiger FvrstwartRonnenmacher in Wilferdingen .

Von heute ab halte ich meine Sprechstunden vormittags11 — 12 Uhr werktags täglich im
Weuen S1 . Wncenliusßause.

nachmittags 3 —4 Uhr Montag . Dienstag , Donnerstag ,
Freitag in meiner Wohnung :

Aorholzstraße 28 , pt. , Telephon 1840 .
^civstäorsnt llc. budmg ürnspergsr .

Chefarzt der chirurgischen und gynäkologischen Abteilung des
Neuen St . Bincentiuskrankenhauses , Karlsruhe i . B . I

Marktpreise .
X Kilogr . Schwemeickmalz1 .—. Butter

tk 1 .40 , 10 Stück Eier 1 .10, 20 Liter
Kartoffeln ^ l 1 .60, 50 Kilogr . Heu -F. 4 .—.>0 Kilogr . Roggcnstroh -X 3 — , 50 Kilogr
sonst. Stroh ^ 2 .75 . 4 Ster Buchenholz
»or das Haus gebracht 50.— , 4 S :er
Tvrmeuholz .4 40 .—, 4 Ster Forlenholz
K 40.—.

Dur lach , l3 Ja ». 1912 .
Das Bürverineiiteramt .

— in nur erstklassiger Ware —

PsM 30 Hi . . . c» -», -y. I ber o Pfd . - Abnahme
L ^ Mündig billiger .

HVVI88

3L H )
Mer - Ing«» Lag. ?eter, HWlsir . lk.

Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern , Küche , Keller , Speicher ist1 April zu vermieten . Zu« fragen ^

Killisseldstr . 7, 2 St

Aus 1 . April zu vermieten eine
Mansardenwohnung von 2 großen
Zimmern , Küche , Wasserleitg . und
sonst . Zubehör im Hinterh . 2 Tr .
Näh . Hauptstr . 66 im Laden .

Durlach .
FttiMM Ntt-chttuug .
Mittwoch den 17 . Januar

1812 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Psandlokal — Rathaus hier— folgende gebrauchte Sachen
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

2 Bettstellen mit Rost , Matratzen
und Kopfkeil , 1 Kleiderschrank ,
1 Küchenschrank . 2 Tische ,
3 Stühle , 2 Hocker und I
Küchenschast

Durlach . l3 . Jan . 1912 .
Etsengreiu .

Gerichtsvollzieher
Eme 3 - Zimmer - Wohnung und

Zuqehör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres Lannnstr . 43 . vart .

Junger solider Arbeiter sinder
gute und billige Schlafstelle .

Hanptstratze 68
Großes Zimmer mit Alkov an

kleine Familie auf 1 . April zu
ve : mieten Jägerstratze 54 .

Sill « l. MM
in schöner Lage am Turmberg zu
vermieten . Zu erfr . in der Erp d - Bl .
Aimmar h - ' Mr . mövliccr ooer
^ IMMlt , unmöbliert , sogleich
oder später billig zu vermieten

Mnhlüratze 1 , 2 Stock
Eis lNlstüliöiW Meiler

kann Kost » Wohnung erhalten
Jagerkr 1 . 2 . St . r.

Möbl. Zimmer
an 2 solide Arbeiter billig zu ver¬
mieten Bismarckürj 14IV

Karlsruher Aster 8 « 11
sind zwei sehr geräumige !
4 - Zimurerwohnunge » mit
Küche. Bad - c . per 1 . April 1912
oder früher zu vermieten
L. Mid. 8okwslw, Mrlsrche,
Kaiserffr 69, Telephon 1752. !

Mansardenwohnung von 1 Zim¬
mer . Küche . Keller und Speicher
auf 1 . April zu vermieten . Näheres

Jägerstratze S6 , 2 St
Eine schöne 3 - Zimmerwohnung

und eine Helle Werkstätte auf so¬
fort , sowie eine schöne 3- oder 4 -
Zimmerwohnung auf 1 . April z«
vernieten . Näheres

Pfinzstr . 28 , 2 St .



Art ksbslt .

Vt » n » Irit4 eLi »8vklLv88 ! i « t » 16 . «I « . V1t8 .
Mur crir Aonkumenten .

nicht crn Wiederverlictirfor ! Kit kadstt .
LoloniAlvsreL MsLLG Mlseiürüoktk

visbalo -LLikss , rot, ' Psd . statt 80
„ » gelb,

"2 „ „ 90
ist . KridrosoLo 1 Paket „ 20
LollSllLl- vLVLo 1 Psd , , 75
Lioüvris 5 Paket „ 24
KerstSllLsttes 1 Psd . „ 18
üiLdüIo -IilLlrrnsstr 1 „ „ 30
Pstelrsi « H 1 „ „ 20

, . ! 4 , 28
SuZpeiigerste 1 „ „ 47
8LNye2gris8 II I „ „ 20

- I 4 „ .. 2t
Irr . Krobgrios 1 „ 25

f «sÜ4 >s
gsr . roiu . ZedWslL 1 „ „ 63
S . Hstrger - SollmslL 1 „ , 85
vurlseker 8to1r l , „ 90
Oolonislbattvr 1 „ „ 68

Luits »»
echt boyr I-sMdiMer 1 , „ 1 35
vürrklsreell , mager I „ „ 1 .05
8vLillLellspeek 1 „ „ 4 .25
8snerLrsllt 1 , „ 48

nur 70 H
80 ..
46 „
68 ,.
22 ,
46 ,
27
48 I
26 ..
44 ..
48 ,
49 ..
23 ..

59
78
85
64

1 .28
SO

1 .15
16 H

bei 5 Pfund
Lrotmsdls stal
Veisedrotmsüls „
Lueksnmskls .,
LoslsLkmödl « „

U ^ r» 2: en
8slv2 Pak ,.
PsisILsrnsa ,.
LpolloLernsü .,
karsitiukörrsn „
ttKUSK ^ St

klsntatfskn
sekts ? oruw . Srellsäiers
per 100 Pfund statt 4 .60 nur 4 .20

1Hg « ,s »» en
LlevosroM , die Sorten

statt 29 , 3S, 36 ,
nur 26, 29 . 33,

Ruckelu , die Sorten
statt 30,^ 36 , 45,
nur 27 , 33 , 42,

45.
42,

50.
46 .

"

60 ^
57 ^

60 ^
56 ch

SellvrliLsell III st att 22 nur 18 -H
14 nur 12L « U , 25 22 „
16 „ 44 .. I A) » 2?

"

18
10

«Lira , 40 „ 35 „" „
47 „ Littellinssri

Noknsn
18 „ 16 .,

48 „ 44 „ gutkochende , weis; „ 23 .. 21 ,
65
55

62 „
„ 52 .,

kerldoLaeii
krbskn

25 » 23 ,

27 » 2o „ Viel. , gespaltene ., 25 22
35 .. 82 .. grüne vsliketsss 35 I 32

"

^ ur Wsinbereitung
VsurLorjlltdsn , per 100 Pfund

statt 28 nur 26 -F. z
Ssitsn

Sssrieeru statt 31 nur 29 ^
„ H „ 29 , 27 ,

vsisse Lvrassiks „ 29 ., 27 „
8«ids
SokLierssii « „
SeLtenpalver „
6oil8Mll -8öitslli >llIvsr ,
Vsileirsupulver

» ILÄ S ^SIlLLlv »
m äen deLamrien VörLauLssleUell.

Nsu ill Lsrlsruks : LeLs Narien - llllä Lllgarieustrasse .

Mämn - GchMmin.
Nächsten Sonutag den 21 . ds . ,

nachmittags präzis 2 Uhr , findet
in unserem Vereinslokal ( Roter
Löwen ! die diesjährige

Hkneraloersammlung
statt . wozu wir unsere verehr !
Mitglieder , besonders die passiven ,
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung sangessreundlich einladen .

Der Vorstand.

„Madenicr "
WilNMtin Ser MschiUübMc .

Am Sonntag den 21 . Ja¬
nuar 1ÄI2 , nachmittags Punkt
3 Uhr . findet im Lokal „ z . Blume "

< oberer Saal ) unsere diesjährige
ftatuter -gemäßs

Geueraloersammlnng
statt .

Tagesordnung :
l . Bericht des Schriftführers .
2' . Bericht des Kassiers
,
"
> Bericht kes Bibliothekars .

4 . Bericht der Rechnungsprüfer .
5) . Entlastung des Gesamt - Vor¬

standes .
0 . Anträge .
7 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .
Wünsche und Anträge müssen

längstens amSamstag den 20 . Jan
beim 1 . Vorstand abgegeben sein.

Hierzu laden wir unsere werten
Mitglieder zu zahlreichem Besuch
sangesfreundlichst ein .

Der Vorstand .
Eine Wohnung ist für allein¬

stehende Person auf 1 . April zu
vermieten . Näheres

Lammstr . y , Part

Schöne Zwei - Ziinmerwohnung
mit Zubehörde per l April , sowie
eine Drei Zimmerwohnung per so¬
fort oder 1 . April zu vermieten .

Näheres Mrnzstraße 8.

LmSuUWstüchrr Kkjilksmri» Durlch.
Saatgut - und Kartoffel - Ausstellungen betr .
Am Montag de » 5 . Februar d . I , vormittags VslO Uhr

beginnend , findet in der Turnhalle an der Erbprinzeustraße in Pforz¬
heim eine vom landwirtsch . Bezirksverein Pforzheim, ferner

am Montag den 12 . Arbruar d . I . , vormittags VslO Uhr
beginnend , in der Turnhalle zu Brette » eine vom landwirtschaftl .
Bezirksverein Bretter , endlich

am Mittwoch de « 14 . Februar d . I , vormittags VsIO Uhr
beginnend , im großen Saale der Wirtschaft zur Fortuna in Bruchsal
eine vom landwirtsch . Bezirksverein Bruchsal veranstaltete

Saatgut « . Kartoffel Ausstellung
stakt , womit jeweils eine Prämiierung der Vesten ausgestellten Er¬
zeugnisse verbunden ist .

Indem wir unsere Vereinsmitglieder , insbesondere die Saatgut -
Produzenten auf diese Veranstaltungen aufmerksam machen , laden wir
zur Beschickung und zum Besuch derselben sreundlichst ein .

Die Ausstelluugsprogramme können bei uns — Bezirks
amtsgebäude Zimmer Nr . 10 — eingesehen werden

Durlach den 12 . Januar 1912 .
Ire Jirektion :

Turban

DuroL . Urteil
vieler Reüöräen. sorvis tnnsenäen von bamlvirten ist- lüriMt lest-
ge -itellt, (1383 die rveltbekgirntea VVeder 'kcken transportadeln

HLiisdZ.ckö5srl 11 . I'leiZcLrLucdsr
die besten in Ivonztriibtion mrd ^ .irslübrnng 8md . Lusklärende
llwsebüre resp Preisliste l-osteulos.
^ rrt « is ( Lsöen )

KohIkHmSlüW U . N«
^ - -ra . sr ' sir ' LSSS »4 : 6

offeriert

» i » ,I SLskIsm »
bei Abnahme von lO Ztr . Brikcts ^ 1 .— ,

^ bei Abnahme von 10 Ẑ tr . Nufikohleu H 1 .30 .
Für volles Gewicht und reelle Bedienung wird garantiert .
Bestellungen werden durch den Vertreter O . ksisdolr am

Lagerplatz Auerstraße 48 entgegengenommen . Bei Bestellungen durch
die Post wird Porto vergütet .

KW - ll . WWMI
empfehlen

La. Zuckerhafer-
melasse

p . 150Pfd .-Sack 10 .50 j
la. Mslzkeimen-

melaffe
p . 150 Psd . - Sack 11 . 50

ferner :Brockmanns
Futlerkalk

MUMM Per Paket 35 «s« » »

Für große Fabrik in Ludwigs -
Hasen a . Nh . werden mehrere ältere

IllMWM .
kemMM.

sowie

SWülmeWniier
für größere Glücke für dauernde Be¬
schäftigung gesucht Off . unter S . 228
F . M an Rudolf Moffe , Mannheim.

Ein evangelisches , ehrliches und
fleißiges Dieustmädche « wird aus
I . Februar gesucht . Zu erfragen
in der Ervedition dieses Blattes .

Zum sofortigen Eintritt wird ein
kräftiges Miidchev , dos etwa »
kochen kann , gesucht .

Frau Lriedeich A « hm ,
Hauptstraße 41

Unterzeichnete empfiehlt sich im
A »fertigen von

Damen - imä
Linäer - KarüerodM

von den einfachsten bis feinsten
Ausführungen in und außer dem
Hause . Achtungsvoll

LUsr » 8ei » tHie1r
Grötzingerstraße 2l , 3 Stock,

Eingang Werderstr .

Hntlaufrn
am Samstag
ein schwarzer
Zwergspitzer .

Abzugeben
Iveingarterstr , 4 0 .

Gartenyäuschen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Näberes Ettli « ger8raste 4011 .

» IIvi - zu billigen Preisen ,
hat zu verkaufen

Us - K
Waldhsr « str . 12 .

Möbel stehen in der Lagerhalle
Pfiuzstr . »S (Klemm ) .

Großes , hübsch möbl . Zimmer
mit Klavier , auch ein kleineres
Zimmer per 1 Febr . zu vermieten

BisurarMrake 15 Part

Eine groß : 3 - oder 4 - Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock mit allem
Zubehör

'
auf 1 April zu vermieten .

Zu erfragen
_ Bahuhafstr 1 , Part

BsMZZSÜilbk WtlklW m 1k. Z« .
Bewölkt , kälter.
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